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BERNER BOLLBATZEIT
ODER

PLAPPART ZU 24 HAULER

Die Leser der « Revue » erhalten in Folgendem eine
Abbildung und Beschreibung eines Rollbatzens, welchen
ich bisher nirgends gefunden habe.
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In einem Kreise von Gerstenkörnern ein spanischer
Schild welcher durch 2 schräge Querbalken in 3 Felder
geteilt ist ; dieselben sind nicht blasonirt. Im mittleren
Felde ein rechts aufwärts schreitender Bär.

In der Mitte ob dem Schilde, die Umschrift teilend,
ein rechts sehender einköpfiger Adler mit ausgebreiteten
Flügeln. Umschrift mit gothischen Buchstaben :

° moitGTTT o ßeRIie • Slß °, äusserer Kreis von
Gerstenkörnern.

fl. Ankerkreuz ohne Verzierungen in einem inneren
Kreise von Gerstenkörnern. Umschrift in gothischen
Buchstaben :

K S7ÏDGTY$ 8 YmaeöGlYS, äusserer Kreis von
Gerstenkörnern.

Gew. : 3,350 gr. Durchm. : 0,027 m.
Billon. (Meine Sammlung.)
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Dieser sehr gut erhaltene Rollbatzen gleicht in fast allen
Einzelheiten denjenigen welche in der Zeit von 1480—1528

geprägt wurden. Die einzige Ausnahme bildet jedoch das
nahte Ankerkreuz, wrelches erst bei den späteren Ratzen
nach der Reformation (1528) zur Anwendung kommt.
Lohner erwähnt ein solches Kreuz zuerst unter seiner
Nr. 589, und folgende; allein der Typus dieser Batzen ist
ein ganz anderer als obiger. 1. sind die Umschriften im
Avers und Revers in lateinischen Buchstaben und 2.
wird diejenige des Revers von 1529 an immer mit
verschiedenen Varianten wie folgt gehalten :

RERCIL D. ZEHRING. COND.
Ich schliesse hieraus, dass obiges Exemplar unzweifelhaft

aus der Zeit vor der Reformation stammen muss ;

vielleicht war es nur ein Versuchstempel.
Ist obige Münze auch anderen Kollegen bekannt und

wo befindet sich dieselbe

Genf, 2. April 1895.

Th. Grossmann.
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